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Wir bitten 
um rechtzeitige
Vorbestellung 
bis spätestens

Do., 03.02.2011
12.00 Uhr

Frischer NackenFrischer Nacken
im Stückim Stück
1 Kg1 Kg

2,2,4949

1/2 Schwein 1/2 Schwein 
grgrob zerlegtob zerlegt
1 Kg1 Kg 1,1,6969

SchinkenSchinken
ca. 13 Kgca. 13 Kg
1 Kg1 Kg

2,2,9999
BauchBauch
beschnitten, ca 5 Kgbeschnitten, ca 5 Kg
1 Kg1 Kg

3,3,4949

Bleckede. Während am Mon-
tag „die Lage ist stabil“ ge-
meldet wurde und die Pegel
langsam sinken, wurden in
Alt Garge weiterhin Feuer-
wehrkräfte eingesetzt, um
Wasser abzupumpen und die
Dämme und Deiche zu kon-
trollieren. Die Einsatzleitung
Bleckede schaltete um 17 Uhr
den Funk ab und meldete sich
außer Dienst. Alle weiteren
Einsätze sollten wie gewohnt
über die Technische Einsatz-
leitung bzw. Feuerwehr Ein-
satzleitstelle in Lüneburg ab-
gewickelt werden. Gleich-
wohl wurde das Bürger-
telefon der Stadt Bleckede am
Montag um 17 Uhr nicht
mehr besetzt.
Dann gegen 18 Uhr alarmier-
te die Technische Einsatzlei-

tung (TEL) die Feuerwehr
Bleckede. Im Bereich
Marschweg war die Graben-
böschung am Elbdeich insta-
bil geworden. 60 Feuerwehr-
leute waren vor Ort. Die La-
ge-Erkundung ergab weitere
instabile Bereiche am Deich-
graben. Stadtbrandmeister
Henning Banse ließ den 3.
und den 4. Zug der Stadt-
feuerwehr nachalarmieren.
Die Einsatzleitung Bleckede
wurde wieder eingesetzt und
koordinierte die Arbeiten vor
Ort.
Im Bereich des neuen Deichs
in Alt Wendischthun zeigten
sich immer mehr aufgeweich-
te und instabile Grabenbö-
schungen. Um eine ausrei-
chende Sandsackversorgung
zu gewährleisten, richtete die

Einsatzleitung auf dem Hof
der Feuerwehr Bleckede ei-
nen Sandsackfüllplatz ein.
Für die Füllung der Sand-
säcke wurden zusätzlich Ge-
meindezüge aus Bardowick,
Adendorf und der Ostheide
nach Bleckede entsendet.
Über 260 Feuerwehrangehö-
rige waren bis in den frühen
Morgenstunden im Einsatz.
Am Deichgraben in Alt Wen-
dischthun wurden über
15.000 Sandsäcke verbaut.
Weitere 20.000 Sandsäcke
sind als Reserve am Feuer-
wehrhaus bereitgestellt wor-
den. Die Rettungshundestaf-
fel Marienau versorgte die
Helfer mit Suppe und heißen
Getränken. Die Schadensstel-
len am Deich in Alt Wen-
dischthun mussten mit Draht- gittermatten, Planen und

Sandsäcken befestigt werden.
Das Material wurde aus
Hohnstorf vom Artlenburger
Deichverband abgeholt und
anschließend zur Schadens-
stelle gebracht. Das erledigte
die Feuerwehr Hohnstorf mit
einer Gruppe. Um die Straße
zum Deich, die vom Qualm-
wasser leicht angehoben
wird, zu festigen, mussten
200 Tonnen Mineralgemisch
und Kieselsteine beschafft
und nach Alt Wendischthun
gebracht werden. Noch nach
Mitternacht fuhren LKWs mit
dem Material, das von der
TEL beschafft wurde, an die
Schadensstelle..
Die Einsatzleitung Bleckede
ist wieder eingesetzt und ko-
ordiniert die Arbeiten vor Ort.

Während die Trecker mit
Sandsäcken und die LKWs
mit Material eintrafen, waren
zwei Radlader im Einsatz, um
die Paletten zu entladen und
das Mineralgemisch zu ver-
teilen.
Gegen 23.30 Uhr wurden die
beiden Züge der Feuerwehr
Bleckede an der Schadens-
stelle Alt Wendischthun von
den Feuerwehren Barendorf
und Wendisch Evern sowie
Ostheide Zug Ost (Neetze,
Süttorf, Thomasburg und Ra-
denbeck) unterstützt. An der
eingerichteten Sandsack-Füll-
station am Feuerwehrhaus
Bleckede kam um 22 Uhr die
Feuerwehr Adendorf zum
Einsatz, ab 23 Uhr zusätzlich
die Feuerwehrzüge Bardo-
wick West (Radbruch, Mech-

tersen, Vögelsen) und Bar-
dowick Ost (Handorf, Wit-
torf, St. Dionys, Horburg und
Barum).
Am Dienstag wurden weitere
Grabenböschungen durch den
3. Zug der Stadtfeuerwehr
und die Feuerwehr Bleckede
gesichert. Nach Einschätzung
der NLWKN seien die Situa-
tion der hiesigen Deiche be-
obachtungswürdig, aber nicht
dramatisch. Wegen des noch
immer deutlich erhöhten Was-
serpegels der Elbe vor Ort
seien die Deiche zwar durch-
weicht, aber dennoch stabil.
Der aktuelle Wasserstand
vom Mittwoch, 26. Januar
2011 ist in Neu Darchau 7,01
Meter und in Bleckede 10,99
Meter.

Großeinsatz am Montag

Viel Arbeit mit neuem Deich in Alt Wendischthun

In der Nacht von Montag auf Dienstag wurden die Feuerwehren nach Alt Wendischthun alarmiert. Bis
Dienstagmorgen ca. 3.00 Uhr, war die Situation gebannt.

Über Nacht wurde der Elbweg mit 500 t Steinen und Mineralgemisch zur Sicherung aufgefüllt.


